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E D I T O R I A L

Sachlich reden miteinander,
natürlich

Nur wenige Berufsgattungen haben einen ähnlich starken Hang
zur Fortbildung wie die Lehrkräfte. Dies mag damit zusammenhängen,
dass es sich um eine besonders fleissige Spezies Mensch handelt,
die ihre Aufgabe besonders bewusst und ernsthaft angeht, oder einfach,
dass der Besuch von Fortbildungskursen eine anregende
Ferienbeschäftigung darstellt, zumal an Ferien kaum Mangel herrscht. Sei es,

wie es wolle: Fortbildung ist zu einem tragenden Pfeiler der Qualitätssicherung

im Bildungsbereich geworden. Von den Peddigrohrkursen
der Anfangszeit hat sie sich entwickelt zu einem nicht mehr
wegzudenkenden Instrument, unentbehrlich für jede Lehrkraft, um ihre
Fachkompetenz zu erweitern oder mindestens dem steten gesellschaftlichen
Wandel anzupassen. Fortbildung hält Lehrerinnen länger elastisch,
könnte man sagen. Dass Fortbildung einen wesentlichen Beitrag zu
leisten hat auch zur Verbesserung der Kommunikation innerhalb des

Lehrkörpers, im Unterricht, mit Eltern, nicht zuletzt auch mit den
Schulbehörden, welche in dieser Hinsicht oft über wenig Vorbildung verfügen,

ist klar. In diesem Bereich gilt es, einen wesentlichen Schritt zu
tun: Die Verbesserung der Sozialkompetenz aller an der Schulbildung
Beteiligter ermöglicht eine wirksame und qualitätsfördernde
Zusammenarbeit und führt schliesslich zur Teilautonomie der einzelnen
Schule. Weg von geschlossenen Türen und Einzelkämpfertum (manchmal

auch einsamem Leiden), weg vom unsachlichen Diktat despotischer
Schulbehörden, hin zum fachlich und sozial kompetenten Team, welches
gute, zeitgemässe Schule macht und sich wohl fühlt dabei.

VON PETER SCHWARZ

Qualität in der zwischenmenschlichen

Beziehungsfähigkeit vermitteln -
ein hohes Ziel menschlicher Bildung.
Stellen wir unsere tägliche Arbeit
unter dieses Ziel und lernen wir dazu

Für die Redaktion

SCHULNOVEMBER 97 HM BLATT
5


	Editorial : sachlich reden miteinander, natürlich...

